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Ablauf 



WHO: «Gesundheit ist ein Zustand des völligen körperlichen, psychischen und 
sozialen Wohlbefindens und nicht nur das frei sein von Krankheit und Gebrechen».
   

(Verfassung der WHO vom 22.07.1946) 
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Einstieg: Was ist Gesundheit? 

Körper Seele 

Umfeld 



Stress und volkswirtschaftliche Kosten 

Ökonomisches Potential 2016: 

5.7 Milliarden CHF 
Gesundheitsförderung Schweiz, Job Stress Index 



«Wirkt sich Ihre Arbeit auf Ihre Gesundheit aus?» (Anteile in %, 2012) 
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Einfluss der Arbeit auf die Gesundheit 

Quelle: Berufsbedingte Krankheitskosten der Lehrpersonen, Schlussbericht, Büro Bass, 2016 



«Bei meiner Arbeit habe ich immer öfter das Gefühl, emotional verbraucht zu sein» 
(Anteile in %, 2012) 
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Emotionale Erschöpfung 

Quelle: Berufsbedingte Krankheitskosten der Lehrpersonen, Schlussbericht, Büro Bass, 2016 



Anteil Personen, die in den letzten 12 Monaten wegen psychischen Problemen in 
Behandlung waren (Anteile in %) 
 

23.05.2018 9 

Behandlung wegen psychischer Probleme 

Quelle: Berufsbedingte Krankheitskosten der Lehrpersonen, Schlussbericht, Büro Bass, 2016 



› Studie zu den Belastungsfaktoren von Lehrpersonen aus arbeitsmedizinischer und 
psychologischer Sicht (Claude Sidler, 2016, ifa) 
 

› Vorgehen: Begleitung von drei Lehrpersonen während eines ganzen Arbeitstages 
 Durch zwei Arbeitspsychologen und einen Arbeitsmediziner  
 Beobachtung und Analyse verschiedener Belastungsbereiche  
 

› Fazit: Bei Lehrpersonen sind vor allem psychosoziale Belastungen festzustellen 
 Viele Ansprechpartner und hohe Interaktionsdichte 
 Fehlende Rückzugsmöglichkeiten während des Arbeitstages  
 Lehrpersonen sind fast ständig erreichbar und müssen sich aktiv abgrenzen 
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Hauptsächlich psychosoziale 
Belastungsfaktoren 



› Gesundheit und Wohlbefinden ist die wichtigste Voraussetzung für die 
Leistungsfähigkeit von Lehrpersonen, sowie von Schülerinnen und 
Schülern.  

› Ein systematisches betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) 
ermöglicht es, die Gesundheit von Lehrpersonen gezielt zu fördern und zu 
schützen.  
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Argumente für BGM (in der Schule) 



Förderung der Gesundheit 
› Steigerung von Motivation und 

Leistungsfähigkeit 
› Arbeitszufriedenheit   
› Effiziente Zusammenarbeit im Team 
› Geringere Fluktuation 
› Attraktivität als Arbeitgeber  

Qualifizierte Fachkräfte 
 

Prävention von Krankheit/ Absenzen 
› Absenzen sind mit hohen Kosten 

verbunden 
› Aufwand für die Suche nach 

Stellvertretungen  
› Mehrbelastung des Kollegiums durch 

kurzfristiges Abdecken von Absenzen 
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Argumente für BGM (in der Schule) 
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Lehrpersonen Kollegium Leitung 
Schüler & 

Schülerinnen 
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Definition: 

Im Betrieblichen Gesundheitsmanagement geht es um ein umfassendes Konzept zur 

Prävention und Gesundheitsförderung, das sowohl die Arbeitsbedingungen und deren 

Einflüsse auf die Gesundheit, als auch das individuelle Gesundheitsverhalten berücksichtigt. 

Was versteht man unter Betrieblichem 

Gesundheitsmanagement (BGM)? 

Ziel:  
• systematischer Einbezug der Gesundheitsperspektive  

in Strukturen, Abläufe und Entscheidungsprozesse. 
(Führung, Unternehmenskultur, Teamklima etc.) 

• Schule als gesundheitsförderlicher Lern- & Arbeitsort 



Betriebliche Gesundheitsförderung (BGF) vs. 

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)  

BGF: Einzelaktionen, "Apfeltag" 
BGM: Kultur- und Wertewandel,  

Systematik 



BGM 

2. Analyse 

•Befragungen 

•Analyse von betrieblichen     
Kennwerten 

•Gesundheitszirkel  

3. Strategieentwicklung 

• Massnahmenplanung 

• Ressourcenermittlung 

4. Massnahmenumsetzung 

• Organisationsentwicklung 

• Personalentwicklung 

• Gesundheitsverhalten 

5. Evaluation & Integration  

• Befragungen, Kennzahlen 

• Integration in Strukturen und  
  Prozesse 

• weitere Massnahmen 

1. Einstieg 

• Argumente  

• Vorbereitung / Vorgespräch 

• Commitment Entscheidungsträger  

Prozess Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Evaluationsphase 

Vor- und Konzeptphase 

Analysephase 

Umsetzungsphase 



Verhalten (kompetente Person) Verhältnisse (gesunde Organisation) 

Kurse zu: 
• Bewegung,  
• Ernährung,  
• Stressprävention 
• Entspannung,  
• Tabak, Sucht 
• etc. 

• Einrichten von Ruheräumen 
• Anbieten von gesundem Essen 
• rauchfreie Gebäude 
• Einrichtung von ergonomischen 

Arbeitsplätzen 

Mitarbeitenden-Entwicklung: 
• berufliche Qualifikationen und 

Weiterbildung  
• Arbeitstechnik 
• Kommunikationskompetenz 
• Teamfähigkeit 
• Work-Life-Balance  
• etc. 

• Gestaltung der Arbeitsabläufe  
• Führungsausbildungen & Coaching 
• Schaffung von Handlungsspielräumen 
• Förderung der Teamarbeit 
• proaktive Kommunikation  
• Gefässe für Erfahrungsaustausch 
• Absenzenmanagement 
• etc. 

Verhaltens- und Verhältnismassnahmen 
 



› Commitment der Schulleitung 

› Leitung als Vorbild bezüglich Gesundheitsbewusstsein 

› Einen langen Atem 

› Integration ins Management-System: BGM ist Geschäftsalltag, regelmässige Beurteilung 
der Situation/Kennzahlen 

Voraussetzungen für Erfolg von BGM 



› Argumente für BGM an Schulen 
› Was ist BGM  
› Funktioniert BGM auch in der Schule?  
› Vorgehen bei der Einführung von BGM 
› Instrumente & Unterstützung 

 

23.05.2018 20 

Ablauf 



2. Analyse 

• Analyseworkshop in der Schule 

• Betriebliche Kennwerte (ESE, LP-
Befragung…) 

3. Strategieentwicklung 

• Massnahmenplanung 

• Ressourcenermittlung 

4. Massnahmenumsetzung 

• Workshop «konstruktives Feedback» 

• selbständige Umsetzung von weiteren im 
Analyseworkshop definierten Massnahmen 

5. Evaluation & Integration  

• Abschlusssitzung mit 
Schulleitung 

• weitere Schritte zur 
Gewährleistung der Nachhaltigkeit 

1. Einstieg: Erstgespräch 

• Argumente  

• Vorbereitung / Vorgespräch 

• Commitment Schulleitung  

Evaluationsphase 

Einstiegsphase 

Analysephase 

Umsetzungsphase 

BGM 
Übertragen auf Schulen 

Pilotprojekt BGM in Schulen am Beispiel 
von 2 Pilotschulen 



› Der Prozess der Beratung & Begleitung bei der Einführung von BGM der 
bei Firmen in der Privatwirtschaft funktioniert, lässt sich auf Schulen 
übertragen. 

 
› Jede Schule – genau wie Betriebe auch – ist als individuelles Systeme zu 

betrachten und entsprechend können die inhaltlichen Massnahmen eines 
BGM nicht zu Beginn festgelegt werden, sondern ergeben sich im Prozess  
aus der Analyse der jeweiligen Belastungen und Ressourcen 
(Analysephase). 
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Fazit des Pilotprojektes 



› Argumente für BGM an Schulen 
› Was ist BGM  
› Funktioniert BGM auch in der Schule?  
› Vorgehen bei der Einführung von BGM 
› Instrumente & Unterstützung 

 

23.05.2018 24 

Ablauf 



1. Schulleitung ins Boot holen 
˗ Abholen des Commitment 
˗ Strategische Ziele formulieren 
˗ Ressourcen thematisieren 

2. Steuergruppe bilden 
˗ Auf repräsentative Zusammensetzung achten 

3. Kick-off Sitzung Steuergruppe 
˗ Vorgehen Analysephase diskutieren & festlegen, Zuständigkeiten verteilen 
˗ Analysephase: 
˗ Bestehende Aktivitäten/Angebote zu Gesundheit (an der Schule) zusammentragen  
˗ Kennzahlen zusammentragen 
˗ Analyse der Ist-Situation: Sammeln von Belastungen & Ressourcen innerhalb Steuergruppe? Oder 

Workshop mit weiteren/allen Lehrpersonen? Weitere Funktionen? Oder Befragungstool einsetzen? 
4. Kommunikation zum Vorgehen & Vorhandene Aktivitäten/Angebote und Kennzahlen zusammentragen 
5. (Allenfalls Workshop Belastungen & Ressourcen, mit/ohne externe Moderation) 
6. 1. jährliche Steuergruppen Sitzung 

˗ Ableiten von Zielen & Massnahmen 
˗ Ressourcen klären & Zuständigkeiten für Massnahmenumsetzung & Kommunikation verteilen 

7. Umsetzung der Massnahmen 
8. 2. jährliche Steuergruppen Sitzung 

˗ Evaluation der Massnahmen & Ausblick auf nächsten Zyklus 
9. Information der Schulleitung (falls nötig) & evtl. Kommunikation 
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Mögliches Vorgehen bei der Einführung 
von BGM an einer Schule 



Weiche Indikatoren 
› Belastungen, Ressourcen, Zufriedenheit 

& Gesundheit 
› Erfasst über 
 externe Schulevaluation 
 Mitarbeitendenbefragung/ 

Lehrpersonenberfragung  
› Beispiele 
 Zeitdruck, Überforderung 
 Teamklima/Zusammenarbeit 
 Arbeitszufriedenheit 
 Erschöpfung 
 Psychosomatische Beschwerden 
 

Harte Indikatoren 
› Absenzen, unterteilt in kurzzeit und 

langzeit 
 Krankheit 
 Unfall (BU & NBU) 

› Fluktuation 
› Überstunden 
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Kennzahlen in Schulen 

23.05.2018 



Aufgaben einer Steuergruppe  

› Definition von operativen BGM-Zielen  
› Sicherstellung der Passung zwischen BGM-Zielen und 

Schulstrategie  
› Ableitung und Planung von BGM-Massnahmen  
› Klärung von Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten  
› Sicherstellung Information und Kommunikation  
› Massnahmenevaluation  
› Förderung der Integration von BGM in Strukturen und 

Prozesse  
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Instrumente 
› Orientierungsraster «Gesundheitsförderung in der Schule» 
› «Schule handelt» Angebot von Gesundheitsförderung Schweiz & Radix 
› Leitfaden Jahreszyklus Gesundheitsförderung in Schulen 

 
Unterstützung 
› ifa Institut für Arbeitsmedizin 
› «gsund & zwäg i de Schuel» 
› Forum BGM Aargau 
› Beratungsstelle Gesundheitsbildung und Prävention, FHNW 
› Radix 
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Instrumente & Unterstützung 

http://www.gesundeschule-ag.ch/myUploadData/files/BKS_AG_Bro_ORGesundheit_v08.pdf
https://gesundheitsfoerderung.ch/betriebliches-gesundheitsmanagement/instrumente-und-dienstleistungen/schule-handelt.html
http://www.gesundeschule-ag.ch/instrumente.cfm
http://www.gesundeschule-ag.ch/instrumente.cfm
https://www.arbeitsmedizin.ch/arbeit-und-gesundheit/gesundheitsshyfoerderung.html
https://www.arbeitsmedizin.ch/arbeit-und-gesundheit/gesundheitsshyfoerderung.html
https://www.arbeitsmedizin.ch/arbeit-und-gesundheit/gesundheitsshyfoerderung.html
http://www.gesundeschule-ag.ch/index.cfm
http://www.gesundeschule-ag.ch/index.cfm
http://www.gesundeschule-ag.ch/index.cfm
http://www.gesundeschule-ag.ch/index.cfm
http://www.gesundeschule-ag.ch/index.cfm
http://www.gesundeschule-ag.ch/index.cfm
http://www.gesundeschule-ag.ch/index.cfm
http://www.gesundeschule-ag.ch/index.cfm
http://www.gesundeschule-ag.ch/index.cfm
https://www.bgm-ag.ch/startseite.html
https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/paedagogik/beratungsstellen-und-beratungsangebote/beratungsstelle-gesundheitsbildung-und-praevention
https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/paedagogik/beratungsstellen-und-beratungsangebote/beratungsstelle-gesundheitsbildung-und-praevention
https://www.radix.ch/Gesunde-Schulen/PIlJV/


Institut für Arbeitsmedizin – Folgt uns auf LinkedIn für News rund ums Thema 
betriebliche Gesundheit: www.linkedin.com/company/arbeitsmedizin-ifa/    
 
 
 
www.arbeitsmedizin.ch     
   

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

http://www.linkedin.com/company/arbeitsmedizin-ifa/
http://www.linkedin.com/company/arbeitsmedizin-ifa/
http://www.linkedin.com/company/arbeitsmedizin-ifa/
http://www.linkedin.com/company/arbeitsmedizin-ifa/
http://www.arbeitsmedizin.ch/


DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES 

DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT 

Programm «gsund und zwäg i de Schuel» 
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unterstützt Schulen auf dem Weg zu einer 

gesundheitsförderlichen Schule 

zum Beispiel mit dem 

Kantonalen Netzwerk Gesundheitsfördernder 

Schulen Aargau   
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8. Gesamtnetzwerktreffen 

Ein gesunder Unterricht für Kinder und Lehrpersonen – wie schaffen wir das? 

Mittwoch, 30. Mai 2018, 13:30–17:00 Uhr, Schule Neuenhof 


